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Frühe Förderung
Bischofszell, Hauptwil -

Gottshaus, Hohentannen, 
Zihlschlacht - Sitterdorf
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Frühe Förderung in der 
Region Bischofszell
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Frühe Förderung in der 
Region Bischofszell

Begrüssung durch die Präsidentin der VSGB Corinna Pasche
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Frühe Förderung in der 
Region Bischofszell

Durch den Anlass begleitet Sie Frau Maya Mulle.
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Das Programm

Teil 1:

• Die Projekt-Verantwortlichen stellen sich und ihre Absichten dar

• Referat, Prof. Dr. Martin Hafen, Hochschule für Soziale Arbeit, Luzern

• Projektziele, Grundlagen Primokiz2, angedachter Prozess

Pause:  Wir laden Sie zu angeregten Gesprächen ein

Teil 2:

• World-Café, Sie kommen zu Wort
• Zusammenfassung der Rückmeldungen
• Verabschiedung 
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Ziele des Kick-off

• Die Anwesenden kennen die Grundlagen einer wirksamen Politik der 
Frühen Kindheit

• Die Ausgangslage wird mit den Beteiligten erarbeitet und trägt so zum 
Gelingen des Projektes bei

• Fachpersonen lernen sich kennen und vernetzen sich 

• Projektabsicht und geplante Schritte sind bekannt
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Die Projektpartner heissen 
Sie willkommen!

Politische Gemeinden:
Bischofszell

Hauptwil - Gottshaus
Hohentannen

Zihlschlacht – Sitterdorf

Volksschulgemeinde 
Bischofszell
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Referat

Prof. Dr. Martin Hafen

Hochschule für Soziale 
Arbeit, Luzern
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Was ist Frühe Förderung? 
Definition des Kantons Thurgau

• Die Lebensphase des kleinen Kindes, 0 – 4 Jahre, 
steht im Fokus der Frühen Förderung

• Frühe Förderung unterstützt Eltern in der Begleitung ihrer Kinder

• Frühe Förderung will allen Kindern einen guten Start 
ins Leben zu ermöglichen (inklusive Einstieg in den Kindergarten) 
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Frühe Förderung lohnt sich:
Argumente Primokiz2

• Kinder haben ein Recht auf Bildung
• Kinder lernen viel – beim Spielen
• Vorläuferfertigkeiten fördern den Schulerfolg
• Chancengerechtigkeit wird erhöht
• Schuleintritt wird unterstützt
• Integration wird gefördert
• Frühe Förderung spart bei den Sozialkosten (1:3 bis 1:16)
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Frühe Förderung
als Investition in die Zukunft

• Die ersten 3 Jahre sind entscheidend: 
Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung FBBE

• Sichere Bindung und anregende Umgebung
• Angebote für alle Kinder und ihre Familien
• Stärkung von ausserfamiliären Angeboten und der Familie
• Inhalte: Gesundheit, Bildung, Integration, Leben als Familie in der CH 
• Vernetzung der Organisationen
• Definition der Qualität der Angebote: Finanzierung, Label, Wirkungsziele, Aus-

und Weiterbildungen
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Primokiz2-Das Modell
FBBE arbeitet auf mehreren Ebenen

Ermöglichung 
gelingender 
Entwicklung

Politik 
der frühen 

Kindheit
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Das Modell des Kantons Thurgau

Berührungspunkte zu
Freizeit- u. Vereinsangebote

Berührungspunkte zum
Bildungswesen

Berührungspunkte zum
Gesundheitssystem

Berührungspunkte zu
Beratungsangebote
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Vernetzung schafft Mehrwert 
Primokiz2 -Partner profitieren

• Nutzung der Erfahrungen aus Primokiz2: 
Konzept Marie Meierhofer Institut für das Kind (MMI)

• Nutzung Primokiz2 -Handbuch
• Beratung durch Expert*innen 
• Finanzielle Unterstützung
• Praxisbeispiele, Vernetzung mit Referenzstädten und Gemeinden
• Austausch und aktuelle Informationen

• Weitere Unterstützung:
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Die Projektorganisation

Auftraggeberin
VSG Bischofszell und 

politische Gemeinden

Bischofszell
VSG

Bischofszell

Steuergruppe
Vertretungen aller Gemeinden 

Projektleitung

Projektleitung
Andrea Jezek-Schwager

Pierre Joseph, VSGB

Zihlschlacht
- Sitterdorf

Hohen-
tannen

Hauptwil -
Gottshaus

Projektgruppe
Projektleitung

politische Vertretung? 
Interessensvertretungen

Projektbegleitung
Maya Mulle 
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Die Steuergruppe
Aufgaben und Kompetenzen

Mitglieder
• Politische Vertretungen: Bereiche Bildung, Soziales, Gesundheit 
• Projektleitung

Auftrag 
Verantwortung für die strategische Ausrichtung des Projekts
Kommunikation gegenüber der Gemeinden
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Die Projektgruppe 
Aufgaben und Kompetenzen

Mitglieder der Projektgruppe
- Projektleitung
- Vertretung der Behörden
- Vertretungen der Angebote in der frühen Kindheit

• Bringen ihre Anliegen, Erfahrungen und Kontakte ein
• Nehmen an den Sitzungen teil
• Tragen dazu bei, dass die entwickelten Unterlagen möglichst vollständig, aktuell und 

inhaltlich korrekt sind
• Unterstützen die Definition von Massnahmen zu Handen der Steuergruppe
• Tragen dazu bei, dass das Projekt erfolgreich umgesetzt werden kann
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Projektphasen
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Die Situationsanalyse 

• Demographische Daten
• Rechtliche Grundlagen: national, kantonal, lokal
• Inventar der Angebote: wer bietet was, für wen, wie genau, wie wird die 

Zielgruppe erreicht
• Finanzierung 
• Qualität
• Bedarf
Beschreibung der Stärken und Lücken   
 Vorschläge für Massnahmen zu Handen der einzelnen Partner
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Akteure werden beteiligt

Vernetzung und 
Sicherstellung der 
Übergänge innerhalb
der Altersgruppe

Abstimmung der Angebote innerhalb des Frühbereichs
mit den angrenzenden Akteuren
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Das Umsetzungskonzept

• Alles ist offen
• Partner entscheiden individuell, 

wie sie weiter vorgehen wollen/können 
• Es geht um  Prioritäten, Finanzen …

 Umsetzungsplan, Umsetzung und Evaluation
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Zeitplan
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Kanton Thurgau
Handlungsfelder

• Kick-off, 5. Dezember 2019

• Maya Mulle, mmc maya mulle coaching
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Diskussion

1. Pausengespräche:

Welche Bedeutung hat das Projekt aus Ihrer Sicht für die Region?

2. Runde: 

Was muss berücksichtigt werden, damit der Prozess erfolgreich sein wird?



06.12.2019

13

25 / 12

Wie weiter?

1. Nächste Schritte, siehe Projekt-Vorstellung

2. Morgen Freitag 6.12.2019: Email, Einladung zur Feedback-Runde

3. Umfragen (Analyse der Situation)

4. Kommunikationskonzept
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Abschluss der Veranstaltung

• Hinweis zur Ablage (Information, Schul-Homepage)
https://www.schule-bischofszell.ch/organisation/projekte/fruehe-
foerderung.html

• Einladung zur Teilnahme im Projekt

• Abschluss-Worte
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Herzlichen Dank und 
auf Wiedersehen
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Empfohlene Literatur

Wustmann Seiler, C.; Simoni, H. (2016). Orientierungsrahmen für 
frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in der Schweiz. 
Erarbeitet vom Marie Meierhofer Institut für das Kind, erstellt im 
Auftrag der Schweizerischen UNESCO-Kommission und des Netzwerks 
Kinderbetreuung Schweiz. Zürich. 3. erweiterte Auflage
und  Fokuspublikationen zu diversen Themen
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Kanton Thurgau
Unterlagen

• Kick-off, 5. Dezember 2019

• Maya Mulle, mmc maya mulle coaching
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Hilfreiche Links

• Netzwerk Kinderbetreuung: http://www.netzwerk-kinderbetreuung.ch/de 

• Label familienfreundliche Gemeinden: https://www.unicef.ch/de/so-helfen-wir/in-der-schweiz/kinderfreundliche-gemeinde

• Leitfaden für Gemeinden: Schritte zu einer integrativen frühen Förderung, Kanton Bern, 2013, 
http://www.gef.be.ch/gef/de/index/familie/familie/fruehe_foerderung/leitfaden_fuer_gemeinden.assetref/dam/documents/GEF/SOA/de/Familie/FF/Leitfaden_fuer_Gemei
nden_fruehe_Foerderung_d.pdf

• Familienzentren in der Deutschschweiz, Bericht, Informationen, Good Practice: http://bildungundfamilie.ch/taetigkeitsbereiche/familienzentren

• Beispiele kommunaler Strategien der frühen Förderung: http://www.gegenarmut.ch/themen/fruehe-foerderung-in-gemeinden/detail/document1/Studie/show/beispiele-
kommunaler-strategien-der-fruehen-foerderung/

• Literaturverzeichnis: Frühe Förderung in Gemeinden, BSV, 2017 
http://www.gegenarmut.ch/fileadmin/kundendaten/Fruehe_Foerderung_in_Gemeinden/Literaturverzeichnis.pdf

• Wie können Familien erreicht werden? 
http://www.gegenarmut.ch/fileadmin/kundendaten/Fruehe_Foerderung_in_Gemeinden/Wie_koennen_alle_Familien_erreicht_werden.pdf, 2017

• Angebote der Frühen Förderung in Schweizer Städten (AFFiS) Kohortenstudie zur Nutzung und zum Nutzen von Angeboten aus Elternsicht. 2019 
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/medien/medienmitteilungen/2019/06/11/affis/

• Amt für Kinder, Jugend- und Familienpolitik, Knt. ThurgU
https://kjf.tg.ch/ueber-uns/konzepte-der-fachstelle-kjf.html/2990
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Kontaktpersonen

Projektleitung

Andrea Jezek-Schwager

Informationen Primokiz:

https://jacobsfoundation.org/activity/primokiz2/
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Maya Mulle

mmc maya mulle coaching
Bergstrasse 4
8157 Dielsdorf
044 380 03 10
info@mayamullecoaching.ch
www.mayamullecoaching.ch

Informationen Primokiz:

https://jacobsfoundation.org/activity/primokiz2/

Beratung
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https://www.ready.swiss/de/charta-unterzeichnen

Charta zu Frühe Kindheit

• Kick-off, 5. Dezember 2019

• Maya Mulle, mmc maya mulle coaching


